
Sucumbios: Die Kırche des Konzıls
ıst dem Angriff der Christenheit
ausgesetzt
ICTtor ıa Fulalıa Carrasco

Im 1928 wurden die Unbesc  en Karmelıten 1n die Amazonasreglon
Sucumbios gesandt. Diese ecuadorlanische Provınz ist kın Zroß und
wurde dank ihres Ölreichtums 1mM Lauf der SiebzigerjJahre Zu Devisenbeschafier
des Landes schlechthin Dennoch bedeutete dies weder ntwicklung noch Wo  z
stand die Bewohner dieser eg10N S1e blieb VOIl den Ölgewinnen ausgeschlos-
SC  S Im 1984 wurde die eglon Z arıa rhoben, Gonzalo OpeZ
Maranon wurde 7A00 Apostolischen TAalekten ernann und SC. ZU B1
SCgeweiht. Im Alter VOIL 75 Jahren eichte O selnen Rücktritt e1In, und 1
2008 egann der lJange Leidensweg die Provinz Sucumbi0os.

Fıne Kırche von emeırnden

Seit vlerz1g Jahren verfolgte SUCUumMb1I0os die VO  Z ONZ und den lateinamerikanı
schen Bischoiskoniferenzen Medellin, Puebla, Santo Domingo ınd Aparecida
vorgegebene Richtung. DIie eg10N hat eiıner Kirche, die VOI den ern der
Gesellschafit ihren Ausgangspunkt nımmt, en eigenes ntlitz gyegeben. DIie 1nd]1-

Öölker und die Völker AÄAmazonijens (S1onas, DECOYVAS, Cofanes, Shuaras,
Kichuas) und Sspäter die Migranten machten eine Pastoral erforderlich, die VON

den Postulaten der kulturation ausging „Jedwede Evangelisierung INUSS |
Inkulturation des Evangeliums SselIN ;  “ Santo omingo 13).1 DIie Basısgemeinden,
die agtäglic VO  z Wort (Gottes und VO  z Lehramt erleuchtet wurden, wuchsen
und estigten sich, Ja S1Ee wurden „Schulen der Ausbildung VON Christen, die
sich als Jünger und Missionare des Herrn engaglert tür ihren Glauben eingesetzt
aben  64 (Aparecida 178).“ Wır SInd eine dienende Kirche, und die Quellen uUuNsSsSeTeT

Spiritualität Sind das Wort es SOWIeEe die Zeichen der Zeit
1es rachte uns dazu 99  au der Zivilgesellschait” und u  au der
Kirc  chkeit“ (Aparecida ZUS) mitzuwirken. Dıie pastoralen Mitarbeiter behaup-
ten, dass keinen 1nkel 1n der Provınz ohne (GGemeinde 1bt DIie
Kirche Sucumbios’ esteht aus uıunderten VON Gemeinden, die ausgehend VOI

ihren jewelligen Kulturen und ihrer Situation ihre eigenen Dienstämter ent
wickelt aben AaDel werden S1e VO  Z Wort Gottes erleuchtet, lassen sich VON der



/heologisches S1e umgebenden Wir  el herausiordern und bauen ob gelegen oder ungele
Forum SCN das elICc. es auf. DIie Priester und Ordensleute besuchen die Gemein-

den und geben ihnen Mut Das ikarla: biletet regelmälßig Gelegenhe1 Hort
bildung VON Lalen AnN, und bel Versammlungen werden die Pastoralpläne und die
T1071  en der missionarischen Arbeitenund ausgewertet.
Seit ahrzehnten ist die Kirche eine samarıtanische Kirche, die sich der e1lte
deses engaglert und die Allerärmsten auft ihrem Weg begleitet. Diese ption
(In parecida 306 nochmals lie1iß einen Laienstand heranreifen, der
sich selbst als Kirche egrellt DIie Lajlen S1INd den en des Reiches es
treu, eteiligen sich aktıv den Belangen der Zivilgesellsch und en einen
es der chlichen Gemeinde und der Gemeinde der jenstämter Als
(Gemeinschait aben die ndio- Völker, die Frauen, die Siedler, die Priester und
Ordensleute ZUSainneNn mi1t ihrem Bischof eiıne tiefe Dirıtu. des Modells
eliner lateiname  anıschen konziliaren Kıirche gelebt.

Fine Kırche, dıe sıch den historischen Herausforde=-
rungen stellt
I3G Kirche VON SUuCcCumbios hat Ssich angesichts des Bevölkerungswachstums und
der Herausfiorderung bewährt, eine Grenzreglon einem Nachbarland se1IN, 1n
dem paramilitärische Iruppen 21DL. aruber hinaus ist die Provınz elne
Erdölregion, Wads hohe siken die Umwelt und das Überleben insbesonde-

der indigenen Bevölkerung mı1t sich bringt Es ist auch die eglon VOIL Siedlern,
die, VOIl der Erdöliörderung, aus allen Winkeln des es hlerher
amen. Diese Siıtuationen machten vonseıten der Kirche eine intensive Begleitung
eriorderlich, die eine Herausforderung arstellte Die Kıirche unterstützte das
Entstehen und Erstarken VON Volksorganisationen und e1stete entschlossen
ihren Beitrag dazıu, die Provınz Sucumbios organisieren. Miıt besonderer
merksamkeıt nahm S1e sich der Themen Gesundheit, Bildung, Menschenrechte
und der Olldarıta) mı1t den verletzlichstenen der Gesellschaft den Frauen,
ndern, Jugendlichen SOWI1E den OÖrganisationen der Indios und der VOIl Afrika
C abstammenden Bevölkerung.
DIie pastoralen Mitarbeiter des Vıkanats engaglerten sich für die Belange der
eg10n Ihre Anwesenheit und ihre vermittelnde 1n  107 verhinderten schwere
Rechtsverletzungen, besonders Verletzungen der Rechte der Kleinbauern und
ndigenas. 1€eSs etwa der als Bauern älschlicherweise der Komplizen
schaft mıiıt den paramilitärischen Iruppen Kolumbiens beschuldigt wurden.
DIie Kirche Sucumbios’ wurde VOI Bischof Gonzalo Opez zusammen mı1t seinen
1tDrudern Adus dem elıterorden, Diözesanprliestern, Schwesterngemein-
schaften, Laienmitarbeitern chlichen Basisgemeinden und rganısationen der
Zivilgesellschaft geleitet. DIiese Kirche hat sich 1n eiıner piritu.en
die 1M Lauf VonNn mehr als vlerz1g Jahren geiormt wurde. S1e den edürinissen
der Armen und den ehrdokumenten der lateinamerikanischen Kirche treu nAl



les, Was m1t Christus tun hat, hat mıt den ÄArmen tun, und alles, Was mi1t den Victoria
EulaliaÄArmen tun hat, ruft nach Jesus Christus I (Aparecida 393) CarrasCo

1eSs ist die lateinamerikanische Kirche, 1n der die Ärmen mitverantwortliche
ubjekte der Verkündigung Jesu Christi ausgehend VOIl ihren Lebenssituationen
und den unterschie  chen Kulturen der ölker S1ind. Es ist eine Gemeinde VON

Propheten und Märtyrern Dan ihrer Spiritualität und ihres Engagements eistet
S1e mi1t der eologie der eirelung ihren Beitrag die unıversale Kırche Im
1C des es es und des kirchlichen Lehramtes wurde S1e sich des
äglichen Schreis der VON der X10  isierten Welt Ausgeschlossenen bewusst.

Dıe kırchliche Krise

Im Dezember 2009 kam Bischof elipe Santoro Adus Petröpolis (Brasiılien als
Apostolischer Visıitator nach SucCcumblos. Er eın espräc mıiıt Bischoli
Gonzalo Opez Das arıa wurde keinem Zeitpunkt ber eiınen olchen
Besuch informiert Im 2010 übergab der Nuntius 1ın Ecuador, Mons. Ottonel
lo, Bischoi Gonzalo (0)91/ ZWEe1 achrichten 1n Dias, der Präiekt der
Kongregation die Evangelisierung der Ölker, 1hm m1t

Edie hastorale Linlte, die Sie verfolgt aben, stıimmte nicht Immer mıt dem DaSstora-
len Erfordernis der Kirche als olcher Uberein. AÄAus diesem Grund ird der Neue

Abostolische Administrator das Vikariat Neu organisıeren und die gesamte hHastorale
Arbeit auf andere Weise INS Werk selzen MUSSEN IIm SeINe organisatorische Aufgabe
In diesem eiklen Dienst nicht ehindern, betrachtet die ongregation für
ANGEMESSEN, dass Seine Exzellenz nach der Ernennung des Apostolischen
Administrators das Abpostolische Vikariat verlässt und sSich eiInen anderen
begibt, möglichst INn das Land Ihrer Herkun Ch

Man gyab Bischof Gonzalo elıne OC Zeıit, das arıa verlassen. 1ne
ZWeIıTe ittelung iniormierte arüber, dass das ikarla: der Klerikergesellschait
Virgo Flos Carmeli anvertraut werde.

Rafiael Ibarguren ist der LEUGC ADOo
STOllScChHe Administrator und nahm 1mM

Victoria Eulalıa Carrasco gehö den Sch estern Von

der Göttlichen Vorsehung. Seit den Sechzigerjahren
Oktober 2010 Besiıtz VO  z ikarlat: begleitet S/E dıe indigenen Völker. S/e hat der

Päpstlichen Universitä UItO Anthropologie und dermiıt 1hm kam eline ruppe VOI Priıe
stern der internationalen Vereinigung Universität SO0 QUloO Theologie studiert. /urzeit ebt S/P n

„Herolde des VOorg, Cayamoe. Anschrift Asuncion 534 Fstadospäpstlichen Rechts
Unidos, Quito, Fcuador.vangellums”. Das Sind die TDen der

Besıitztümer der trarechten brasıilla:
nischen kFormatıon „Tradition, Familie, Privateigentum”.
Die Kirche Sucumbios’ versuchte 1n Gestalt ihrer Lalenmitarbeiter wiederholt,
den Vikar heranzutreten, den 1  0g auifzunehmen, WIe 1n dieser
eg10n Alle Anstrengungen Walell vergeblich. Diejenigen, die 1n den



'heologisches Gemeinden ihren Dienst aten, und die Missionsteams wurden iynorlert, die
Forum Volksorganisationen, die VOIl Menschen getragen werden, welche Engage

ment aus dem Glauben heraus 1n Menschenrechtsgruppen und 1n Gruppen eben,
die die erwundbarsten der Gesellschafit verteidigen (Jungendliche, OE
Frauen, ndigene Öölker und Menschen ailriıkanischer Herkunfit), wurden
wertlos erklärt Mıt Schmerz mussten S1Ee jeststellen, dass das VOIl Kirche,
das hier tabliert („eingepllanz werden SO.  e! völlig VOI dem verschieden
das S1Ee kannten und WOrn S1E ausgebildet worden Waliell

J  zehntelang hatte der eilıterorden die TO Botschaft Jesu verkündet,
der Nnmiıtten sSe1INeEeSs olkes und 1n der Geschichte Mensch geworden ist Der
en Tat dies unter ungeheuren ühen und pfern Er hat die nkulturation des
vangeliums 1NS Werk yeSsetZt Das /Zweiıte atikanische ONZ. die Generalver-
sammlungen der lateinamerikanischen 1SCNHNOIe 1n Medellin, Puebla, Santo Do
mingo und Aparecida und das Zeugn1s der Märtyrer aben den Weg der Kirche
Sucumbios’ geprägt. Das 1karla: umfasst m1t den indianischen Völkern, den
Menschen alrikanischer Herkunit, den Siedlern Aaus entiernten egenden des
Landes eine päüngstliche Vielfalt S1e aben die TO Botschaft Jesu VON azare
empfangen, und VON den tieisten uUurze ihrer ultur und Geschichte her ant
worteten S1e oroisherzig auft den Ruft des Herrn und auf die Finladung des Geistes,
der 1n allen Sprachen Sspricht Apg 2) Warum hat versucht, eine andere
Kirche etablieren („einzupilanzen”) ? Wer ist Besıtz des onopols der
Wahrheit und ist die ursprüngliche anze, damit S1e hierher ringe,
S1e einzupflanzen?
In angen chtwachen eteten die Gemeinden Sucumbios’ und achten ber den
seltsamen Plan nach, ein anderes, vorkonziliares und hierarchisches VOIL

Kirche durchzusetzen. DIie „Herolde“ drangen 1n den Radiosender Sucumbios’
e1N, der dem ikarla gehö und befahlen die Entlassung des gesamten Perso-
nals, und S1e versuchten mı der STAaAatlıchen EW die technischen Einrich
tLungen unter ihre Oontrollie uınd das Radio Z Schweigen bringen. 1eS Liels
die Bevölkerung Sucumbios’ cht die das Gefühl hatte, ihrem Radio werde
EW:; angetan
Dıie Herolde weigerten sich, miıt den Angehörigen der Kirche Sucumbios’
den, und erhjelten die Unterstützung VON f{undamentalistischen Gruppen SOWI1E
VOI der charismatischen Erneuerung. S1e abDen Spaltung und Konfirontation 1n
elner eg10N YESC  en, der die EW; ereIits der (Girenze Kolum
bıen und der paramilitärischen Truppen dort eine schwere ur ist aruber
hinaus bezichtigten die Herolde ein1ge engaglerte Aalen des organıslierten er
TrOT1ISMUS AÄAus diesem Grund ergriffen die Angehörigen der Kıirche Sucumbios’
ZWel Maißnahmen S1e en eine ständige Gebetswache 1ın der
(& 2011), und S1e orderten die Reglerung Ecuadors dazu aufl, S1e möge
der Verfassung den atıkanstaa en, selne Funktionäre, Namlıc die Herolde,
zurückzuziehen.
DIie Reglerung Ecuadors legte die Anwesenhe! der Herolde 1n Sucumbios

Veto e1n, den gelährdeten Frieden 1n der eg10N ewahren Dazu



S1e durch den US Vivendi ermächtigt, den Ecuador und der Victoria
Eulalia1937 unterzeichnet hatten Der €  gE St;  z entsprach dieser Bıtte und ernannte Sa ascO

Mons. Angel Poli Sanchez als selnen esandten, der die kirchliche Jurisdik:
tion des Vikariats gegenüber den zivilen ehNorden vertreten und das pastorale
Handeln unterstützen SO Die Herolde verlielßen Sucumbios 19 Maı ZONER
Auf der anderen e1te rdnete der €  XE St  E all, dass die sechs Karmeliter.
patres, die 1 Vikanat Missionsarbeit geleistet en einige VON ihnen ber
vlerz1ıg Jahre lang), das Land verlassen sollten S1ie werden beschuldigt, Spannun-
ZEN herautibeschworen aben DIie gyehorsamen Karmeliten sSich ZUEÜCK?
doch das verletzte die Bevölkerung der eg10N zutieist, und Nterhle eline
uUun! 1mM relig1ösen en des es Abgesandte des Indiovolkes der Kıtu
Kara reisten nach Sucumbi0s, den Prozess des Nac  enkens und der Heler
vollziehen, 1n dem darum geht, „Herzen en  “ Das 1st eiINe alte Zeremonile,
die „Corazonar“ genannt
AÄngesichts der Konfirontation und der extremen pannungen 1n SUucCcumbios be
AIl Bischof Gonzalo ODeZ, der VON den schmerzlichen Ereignissen utieist be

W  9 Maı 2011 ein unDeIrıstetes Fasten Tür die Versöhnung und den
Frieden Dieses Hasten endete 16 Juni, da „Zeichen des Friedens 1n der
eg10n  66 gab Das Fastenzelt und e1iIn kleines Zelt, das als Kapelle ente, wurden
1n Quito 1n einem Park ausgestellt, der damıit einem prophetischen des
Gebetes tür den Frieden 1n Sucumbios und 1n der Kirche Lateinamerikas wurde

Schluss

ährend uns dem Fün{izig]  ubiläum des /Zweıiıiten Vatikanischen Konzils
nähern, MacC die Kirche Lateinamerikas unter vielen Schmerzen einen Prozess
der Zerstörung des Modells der Kirche der Gemeinden durch einer Kirche, die die
Teilhabe aller ermöglicht, die der orlentiert lst, eine dienende, sakramen-
tale Kirche, die sich der vorrangıgen ption Tür die ÄArmen verpälichtet hat In den
täglichen Kreignissen Ykennt S1e die Zeichen des Reiches es Das 1st völlig
anders als die 1V1ITA der ndamentalistischen ewegungen, die e1INn hierarchi
sches, Rıten haftendes, VOIl den soz1lal undwirtsc ÄArmen entiremdetes

VON Kirche etablieren und der Frohen Botschaft iür die Armen den Rücken
zukehren In dieser mMomentanen Lage STAr der e1ls die Gemeinden der Kirche
Sucumbios’ und verleiht ihnen eıshnelr
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